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Universität Osnabrück erneut in EU-Expertengruppe vertreten

EU-Kommission beruft Rechtswissenschaftler Prof. Dr. Christoph Busch in Beratungsgremium für Verbraucherpolitik

Die Europäische Kommission hat Prof. Dr. Christoph Busch von der Universität Osnabrück erneut in die Consumer Policy Advisory Group berufen. Der hochrangigen Expertengruppe gehören Vertreterinnen und Vertreter von Verbraucher- und Wirtschaftsverbänden aus allen EU-Mitgliedstaaten sowie fünf Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an. Professor Busch ist bereits seit 2021 Mitglied und wurde nun für weitere fünf Jahre bestätigt.

Die Expertengruppe berät die Kommission bei der Umsetzung der im November 2025 beschlossenen Verbraucheragenda 2030. Im Fokus stehen insbesondere Fragen des Verbraucherschutzes auf digitalen Märkten, nachhaltiger Konsum sowie die wirksame Durchsetzung von Verbraucherrechten.

„Die Universität Osnabrück gehört mit ihrem European Legal Studies Institute zur Spitzengruppe im Bereich der Forschung zum Europäischen Verbraucherrecht“, sagt Prof. Dr. Christoph Busch. „Ich freue mich darauf, als Mitglied der EU-Expertengruppe einen Beitrag zur Rechtsentwicklung im Europäischen Binnenmarkt zu leisten. Eine zentrale Aufgabe wird es sein, in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten, Innovationsförderung, Wettbewerb und Verbraucherschutz in eine gute Balance zu bringen.“

Der Rechtswissenschaftler forscht gemeinsam mit seinem Team am European Legal Studies Institute der Universität Osnabrück zum Vertrags- und Verbraucherrecht auf digitalen Märkten, insbesondere zur Regulierung von Online-Plattformen und zu Rechtsfragen der Künstlichen Intelligenz. Weitere Schwerpunkte sind rechtsvergleichende Analysen, unter anderem mit Blick auf China, Korea und Japan.

Seit 2024 ist er zudem Vorsitzender des Sachverständigenrates für Verbraucherfragen, der das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz mit wissenschaftlicher Expertise berät.

Weitere Informationen für die Medien: 
Prof. Dr. Christoph Busch, Universität Osnabrück
European Legal Studies Institute
E-Mail: christoph.busch@uni-osnabrueck.de
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